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Vegetationsökologische Untersuchungen am Vor­
kommen von Iris graminea in der Steiermark

Vegetation ecology of the Styrian habitat of Iris graminea 

Martin M a g n e s  & Martina B r e n n e r

Das einzige steirische Vorkommen der Gras-Schwertlilie (Iris graminea) 
wurde erst 1983 im Grazer Bergland entdeckt (ZIMMERMANN et al. 1986). Ziel 
einer Diplomarbeit (BRENNER 2007) war es, die genaue Größe des Vorkommens, 
die pflanzensoziologischen Verhältnisse sowie die photosynthetisch aktive 
Strahlung (PAR) an Standorten mit vitalen Gras-Schwertlilien Beständen zu 
erfassen, um Grundlagen für den Naturschutz zu erarbeiten. Die Untersuchun­
gen ergaben, dass der steirische Iris graminea-Bestand etwa 40 ha an den westli­
chen Abhängen des Niesenbacherkogels, eines hauptsächlich aus Dolomit- und 
Dolomitsandstein (Flü g el  & N eu b a u e r  1984) aufgebauten Stockes im westli­
chen Grazer Bergland, umfasst. Der Großteil der untersuchten Bestände lässt 
sich dem Poo stiriacae-Fagetum (sensu WlLLNER 2007) mit Anklängen zum Cari- 
ci albae-Fagetum zuordnen, an sehr steilen und südexponierten Stellen treten 
Übergänge zu einem verarmten Erico-Pinetum sylvestris auf. Die PAR- 
Messungen zeigten, dass die vitalen und zur Blüte gelangenden Iris graminea 
Bestände sämtlich an Stellen mit nur zeitweise vollbesonnter Lage auftreten. 
Aktuell scheint das große Vorkommen keiner unmittelbaren Gefährdung ausge­
setzt zu sein, eine plenterartige Bewirtschaftung oder zumindest der Verzicht 
auf Kahlschläge mit einer Breite von mehr als der halben Baumlänge und Auf­
forstung mit Picea könnten dieses interessante Pflanzenvorkommen in einer in 
der Steiermark nicht häufigen Waldgesellschaft erhalten.
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